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unferen gaHnen beroiefen, bann erft werben roir

mit ftarfem Slrm fie ju fdjüfeen unb ju fdjirmen
oermögen jum SBoHte beä ujeuren Saterlanbeä!

$cr <£omj>aßntc«$icnfi im beutfdjen §ttvt oon

£antelmann, Äönigl. Sreufe. Oberftlt. j. ©.
Sierte oöüig neu bearbeitete Sluflage beä

@rieäHeim'fdjenGompagnie*©ienfteä. I. Orga*
nifation. Serlin 1877. Serlag oon grieb*
berg & SRobe. ©r. 8°. ©. 890.

Gä ift eine eigentHümlidje Grfdjeinung, baä fonft
fo oortrefflidj etngeridjtete beutfdje feetx befifet biä

auf ben Heutigen Sag fein ©ienftreglement. ©ie
^»eereäoerroaltung finbet in golge beffen meHr in
trabitioneüer SBeife, alä nadj einem gefdjriebenen
©efefe ftatt. ©odj roenn audj eine umfaffenbe
©ienfteäoorfdjrift feHlt, fo bieten bodj eine grofee Sin*

jaHlSerHaltungäregeln beftimmte SlnHattäpunfte üb«
bie bienftlidjen Gtnridjtungen unb" bie Slrt beä Se»

neHmenä tn ben oerfdjiebenen, am Hauftgften oor«
fommenben gäüen. ©iefe SBeifungen finb in jaHl*
lofen aüerHödjfien unb Äriegäminifterial»GrIaffen
enujatten, bie jum SHeil oor meHr alä fünfjig
SaHren erfdjienen finb:*) — ©ie oerfdjiebenen Ga«

binetä»Orbren unb Serorbnungen auä bem unge*
Heuren Slftenmaterial Herauäjufudjen, ift beinaHe
eine Sebenäaufgabe, äHnlidj bem Grlernen ber ctjine=

fifdjen ©djriftjeidjen. ©leidjrooHl b,aben fidj oer«

fdjiebene Offijiere an bie coloffale Slrbeit gemadjt
unb fo finb bie umfangreidjen militärifdjen §anb«
büdjer oon Oberft ftettborf, ©enerallt. SBifeteben
unb ©enerallt. ©rieäHeim entftanben, roeldje in
Sreufeen bem SRangel eineä ©ienftreglementä ab*

Helfen. Son bem lefetern ift nadj ben neueften Ser«=

orbnungen eine neue Sluflage, oorliegenbe Slrbeit,
erfdjienen. SBir finben in berfelben nidjt nur ben

eigentlidjen Gompaguie=©ienft, fonbern (obgleidj
lefeterer befonbere Serücffidjtigung gefunben) fo

jiemlidj aüe £>eereäeinridjtungen beä preufjifdjen
feeexeä beHanbelt.

©er feexx Serfaffer fagt: ,,©ie überauä günftige
Äritif, roeldje bie oon mir bearbeitete britte Sluf«
läge beä $aubbudjeä in ben militärifcHen Äreifen
feiner 3eit (b. i. 1856 unb 1857) gefunben, Hat
bie SerlagäHanblung peranlafet, mid) jur Searbeitung
einer neuen Sluägabe ju beroegen.

Rur bie feit bem Grfdjeinen ber oorigen Sluä=

gäbe auä Sntereffe jur ©adje non mir confequent
unb ftetig burdjgefüHrte Rotirung refp. Gtnteytftri«
rung aüer Rooaä ermöglidjten eä mir, über bem

Rioeau beä in 22 SaHren nadj unb nadj ju rieftger
SRaffe angeroadjfenen Slrbeitäftoffeä ju bleiben unb
ben lefetern überHaupt ju beHerrfdjen; meHr alä
5(100 Aüegaten, roeldje ber oorliegenbe Sanb beä

SBerfeä entHält, geben oott bem Umfang ber Slrbeit
ßunbe.

©ie Senbenj beä Sudjeä ift nadj roie oor: an
ber feanb praftifdjer GrfaHrung unb auf ©runb*

*) £eflborff, fn ben ©fenftoorfcfjrfften bet fönfgl. j>reup. Strmee,
3. Stuft., II. Stjf., 1. Stbtfj., @. 515 cftfrt fogar Sabfnet«»
Dtbten »on 1798 unb 1799.

läge ber gegenroärtig in ©eltung beftnbttdjen, tu
neuerer $eit oielfadj, ja roieberHolt oeränberten

HöHern Seftimmungen, ben SBirfungsfreiä beä Gom*

pagniedjefä unb feiner Untergebenen, foroie beren

bienftlidj-perfönlidje SerHältniffe barin bergeftalt

ju erörtern unb flar ju legen, bafe eä biefen SRi*

litärä auf aüen, audj ben feltener ober nodj nidjt
betretenen ©ienftpfaben alä Gompafe bienen fann."

©er jefet oorliegenbe I. Sanb befdjäftigt fidj mit
ben Organifationä«SerHältniffen beä preufeifcHen

£>eereä. Gä roerben in bemfelben beHanbelt: 1. gor«
mation beä beutfdjen §eereä; 2. SBeHrpflidjt; 3. Gr»

fafe; 4. Gintritt in baä actioe feeex; 5. Stufigen
6.Seförberungen; 7. Rang«, GHargen« unb ©ienft*
oerHältniffe; 8. ©iäjiplinarifdje SerHältniffe; 9. SRi*

litär*Suftij; 10. ©trafooüftrecfung} 11. GHren*

geridjtlidje Angelegenheiten; 12. Serfefeungen; 13.

Gommanbo'ä; 14. Urlaub; 15. ©efudje; 16. Se*

fdjroerben; 17.SRilitär*GrjieHungäinftitute; 18. SRi*

litär=8eHrinftitute; 19. SRilitär« Silbungäanftatten ;

20. Sleufeere Sluäjeidjnungen; 21. Serfonenftanbä*
Angelegenheiten; 22. ÄircHlidje Angelegenheiten;
23. Sürgertidje RecHtäoerHältniffe; 24. Snoaliben«
roefen; 25. Gioiloerforgung; 26. Austritt auä bem

actioen feeex, ber Referoe unb SaubroeHr.

©ie balb nadjfolgenben Sänbe II. unb III. beä

SBerfeä roerben ben praftifdjen ©ienft unb bie

Oefonomie ber Sruppen beHanbeln.

©aä porliegenbe SBerf entHält bie umfaffenbften
unb juoerläffigften Radjroeifungen über ©ienft«
unb 'i£>eereäeinrid)tungen in Sreufeen. ©aäfelbe
fann baHer ©enen, roeldje ftdj für biefe intereffiren,
empfoHten roerben unb foüte alä Radjfdjlagebttdj in
feiner SRilttär»SibliotHef fehlen.

$er bentfdj.franj8fifdje Ärieg 1870/71. Rebigirt
oon ber frtegägefdjidjtlidjen Abteilung beä

grofeen ©eneralftabeä.
' II. SHeil. ©efdjidjte

beä Äriegeä gegen bie Republif. 10. §eft.
GinfcHliefeung oon Sariä. GinnaHme oon Stonl
unb ©trafeburg. Serlin 1876. G. ©. SRitt«

ler & ©obn. «ßretB 5 SRarf.
Son bem berüHmten ©eneralftabäroerf über ben

beut|dj=franjöfifdjen Ärieg 1870/71 liegt Hier baä

10. §eft oor. 3m SlnfcHlufe an bie Gapitulation
oon ©eban roirb ber Sormarfdj ber beutfdjen
Armeen gegen Sariä befdjrieben. ©arauf roerben

duäfüHrlid) bie politifdjen Greigniffe in ber§aupt*
ftabt, ber ©turj beä Äaiferreidjä, bie Gonftitttirung
einer Rationalregierung, bie umfaffenben unb ge*
fdjitften, burcH Opferroiüigfeit ber GinrooHner unter*
ftüfeten SRaferegeln jur SertHetbigung ber bebroHten

£auptftabt mitgetHeilt. ©er neue Äampffajattplafe
Sariä mit feiner Umgebung roirb in anfdjaulidjer
SBeife, unter Seifügttng grofeer ©pejialfarten geo*

grapHifdj befdjrieben unb militärtfdj geroürbigt. —
©er ©eneralftab l)erjt fobann bie für bie beutfdje

£>eereäleitung mafegebenben Grroägungen Heroor,
roetdje alä nädjfteä „Biel beä Äriegeä bie GinfcHliefeung

oon Sariä forberten; im Rorben roirb biefelbe

oon ber SRaaäarmee, im ©üben oon ber III. Armee

ausgeführt, bereu II banerifdjeä unb V. preufeifdjeä
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unseren Fahnen bewiesen, dann erst werden wir
mit starkem Arm sie zu schützen und zu schirmen

oermögen zum Wohle des theuren Vaterlandes!

Der Compagnie-Dienst im deutschen Heere von
Hantelmann, Königl. Preuß. Oberstlt. z. D.
Vierte völlig neu bearbeitete Auflage des

Griesheim'schen Compagnie-Dienstes. I.
Organisation. Berlin 1877. Verlag von Friedberg

& Mode. Gr. 8°. S. 890.
Es ist eine eigenthümliche Erscheinung, das sonst

so vortrefflich eingerichtete deutsche Heer besitzt bis
auf den heutigen Tag kein Dienstreglement. Die
Heeresverwaltung sindet in Folge dessen mehr in
traditioneller Weise, als nach einem geschriebenen

Gesetz statt. Doch wenn auch eine umfassende

Dienstesvorschrift fehlt, so bieten doch eine großeAn-
zahlVerhaltungsregeln bestimmte Anhaltspunkte üb«
die dienstlichen Einrichtungen und> die Art des

Benehmens m den verschiedenen, am häufigsten
vorkommenden Fällen. Diese Weisungen sind in
zahllosen allerhöchsten und Kriegsministerial-Erlassen
enthalten, die zum Theil vor mehr als fünfzig
Jahren erschienen sind:*) — Die verschiedenen Ca-
binets-Ordren und Verordnungen aus dem

ungeheuren Aktenmaterial herauszusuchen, ist beinahe
eine Lebensaufgabe, ähnlich dem Erlernen der
chinesischen Schriftzeichen. Gleichwohl haben sich

verschiedene Offiziere an die colossale Arbeit gemacht
und so sind die umfangreichen militärischen Handbücher

von Oberst Helldorf, Generallt. Witzleben
und Generallt. Griesheim entstanden, welche in
Preußen dem Mangel eines Dienstreglements
abhelfen. Von dem letztern ist nach den neuesten

Verordnungen eine neue Auflage, vorliegende Arbeit,
erschienen. Wir sinden in derselben nicht nur den

eigentlichen Compagnie-Dienst, sondern (obgleich
letzterer besondere Berücksichtigung gefunden) so

ziemlich alle Heereseinrichtungen des preußischen

Heeres behandelt.
Der Herr Verfasser sagt: „Die überaus günstige

Kritik, welche die von mir bearbeitete dritte Auflage

des Handbuches in den militärischen Kreisen
seiner Zeit (d. i. 1856 und 1857) gefunden, hat
die Verlagshandlung veranlaßt, mich zur Bearbeitung
einer neuen Ausgabe zu bewegen.

Nur die seit dem Erscheinen der vorigen Ausgabe

aus Interesse zur Sache von mir consequent
und stetig durchgeführte Notirung resp. Einregistri-
rung aller Novas ermöglichten es mir, über dem

Niveau des in 22 Jahren nach und nach zu riesiger
Masse angewachsenen Arbeitsstoffes zu bleiben und
den letztern überhaupt zu beherrschen; mehr als
5000 Allegateli, welche der vorliegende Band des
Werkes enthält, geben von dem Umfang der Arbeit
Kunde.

Die Tendenz des Buches ist nach wie vor: an
der Hand praktischer Erfahrung und auf Grund-

*) Helldorff, in den Dienstvorschriften der königl. preuß. Armee,
S. Aufl., II. Thl., 1. Abth.. S. SIS eitirt sogar Cabinets-
Ordre» von 1798 und 1799.

läge der gegenwärtig in Geltung beflndlichen, i«
neuerer Zeit vielfach, ja wiederholt veränderten

höhern Bestimmungen, den Wirkungskreis des

Compagniechefs und seiner Untergebenen, sowie deren

dienstlich-persönliche Verhältnisse darin dergestalt

zu erörtern und klar zu legen, daß es diesen

Militärs auf allen, auch den seltener oder noch nicht
betretenen Dienstpfaden als Compaß dienen kann.-

Der jetzt vorliegende I. Band beschäftigt stch mit
den Organisations-Verhältniffen des preußischen

Heeres. Es werden in demselben behandelt: 1.

Formation des deutschen Heeres; 2. Wehrpflicht; 3. Ersatz

; 4. Eintritt in das active Heer ; 5. Prüfungen ;

6.Beförderungen; 7. Rang-, Chargen» und
Dienstverhältnisse ; 8. Disziplinarische Verhältnisse ; 9.

Militär-Justiz ; 10. Strafvollstreckung; 11.

Ehrengerichtliche Angelegenheiten ; 12. Versetzungen; 13.

Commando's; 14. Urlaub; 15. Gesuche; 16.

Beschwerden; 17.Militär-Erziehungsinstitutez 18. Mi-
litär-Lehrinstitute; 19. Militär-Bildungsanstalten;
20. Aeußere Auszeichnungen; 21. Personenstands-
Angelegenheiten; 22. Kirchliche Angelegenheiten;
23. Bürgerliche Rechtsverhältnisse; 24. Jnvaliden-
wesen; 25. Civilversorgung; 26. Austritt aus dem

activen Heer, der Reserve und Landmehr.
Die bald nachfolgenden Bände II. und III. des

Werkes werden den praktischen Dienst und die

Oekonomie der Truppen behandeln.
Das vorliegende Werk enthält die umfassendsten

und zuverlässigsten Nachmeisungen über Dienstund

Heereseinrichtungen in Preußen. Dasselbe
kann daher Denen, welche sich für diese interessiren,

empfohlen werden und sollte als Nachschlagebuch in
keiner Militär-Bibliothek fehlen.

Der deutsch.französische Krieg 1870/71. Redigirt
von der kriegsgeschichtlichen Abtheilung des

großen Generalstabes. II. Theil. Geschichte

des Krieges gegen die Republik. 10. Heft.
Einschließung von Paris. Einnahme von Toul
und Straßburg. Berlin 1876. E. S. Mittler

S Sohn. Preis 5 Mark.
Von dem berühmten Generalstabswerk über den

deutsch-französischen Krieg 1870/71 liegt hier das
10. Heft vor. Im Anschluß an die Capitulation
von Sedan wird der Vormarsch der deutschen

Armeen gegen Paris beschrieben. Darauf werden

ausführlich die politischen Ereignisse in der Hauptstadt,

der Sturz des Kaiserreichs, die Constituirung
einer Nationalregierung, die umfassenden und
geschickten, durch Opferwilligkeit der Einwohner
unterstützten Maßregeln zur Vertheidigung der bedrohten

Hauptstadt mitgetheilt. Der neue Kampfschauplatz

Paris mit seiner Umgebung wird in anschaulicher

Weise, unter Beifügung großer Spezialkarten
geographisch beschrieben und militärisch gewürdigt. —
Der Generalstab hebt sodann die für die deutsche

Heeresleitung maßgebenden Erwägungen hervor,
welche als nächstes Ziel des Krieges die Einschließung

von Paris forderten; im Norden wird dieselbe

von der Maasarmee, im Süden von der III. Armee

ausgeführt, deren II bayerisches und V. preußisches
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Gorpä babei ble erften ©efedjte oor Sariä befteHen

(bei Setit»SicStre unb GHätiüon gegen ©eneral
©ucrot, 19. ©eptember). SRit ber SDarftettung ber

erfolglofen SerHanblungen Snleä gaore'ä mit ©raf
Siämarcf fdjliefet biefer erfte Abfdjnitt ber Selage«

rung oon Sariä.
©ie GrjäHlung roenbet fidj ber Selagerung ber

beiben roidjtigen, im Rüden ber Strmee gelegenen

geftungen ju, roeldje gleidjjeitig mit biefen Greig»

niffen iHre SHore ben ©eutfdjen öffneten: Soul, mit
beffen gaü bie GifenbaHnoerbinbung biä naHe an
Sariä geroonnen rourbe, unb ©trafeburg, beffen

fdjroieriger unb grofeartiger Selagerung ber lefete

SHeil biefeä §efteä geroibmet ift. SRit ber Ueber»

gäbe biefer ©tabt — genau 189 SaHre, nadjbem
bie granjofen „mitten im grieben fie oHne ©djroett«
ftreidj befefet Hatten" — rourben beträdjtlidje £>eereä=

tHeite jur Serroenbung gegen bie im Snnern granf«
reidjä fidj fammelnben neuen ©treitfräfte frei unb
alä bie grofeen SRittelpunfte beä Äriegeä treten

nun Sariä unb jeitroeilig nodj SRefe Heroor.

Seitfaben bei SferbetaefenS. Searbeitet oon ©eorg
o. ©örgeo, f. f. Oberlieut, unb Gbuarb Sauer,
f. f. Oberlieut. SRit .2 Safein unb 108 in
ben Sert gebrucften §oljfd)nit'en. 2. Auflage.
SBien 1876. 8. SB. ©eibel & ©oHn.

Sorliegenbeä Sudj ift mit £uHilfenaHme ber beften

Ouetten, alä Rabofn, OennHaufen, SRafdj, SRül*

ler tc, unb geftüfet auf bie meHrjäHrige SHätigfeit
ber Ferren Serfaffer alä SeHrer an f. f. Sruppen«
fdjulen in möglidjfter Äürje jttfammengeftetttroorben.

©er SnHalt beä Sudjeä tHeilt fidj in 4 Abfdjnitte.
Gä roirb beHanbelt: 1. Grlerieur unb ÄranfHeiten
beä Sferbeä; 2. 3aHnleHre unb Alteräbeftimmung;
3. SeHre oom £uf unb §ufbefd)Iag; 4. SBartung,
©attlung, Sacfung unb „Bäumung.

SluS bem Xa^tina) b(6 Generalmajors non ©olomB,
Gommanbeur ber 3. mobilen Gaoaüerie=Sri*

gäbe roäHrenb beä gelbjugeä 1870/71. SRit
2 Äarten. Serlin 1876. G. ©. SRittler &
©oHn.

Sn oorliegeubem Sudj fdjilbert ©eneral oon Go«

Iomb, roeldjer roäHrenb beä beutfdj=franjöfifdjen
gelbjugeä 1870/71 bie 3. Srigabe ber 2. Gaoatterie«

©ioifion befetjltgte, Sug für Sag feine Grleb niffe
unb bie Seiftungen feiner Sruppen. ©djon bei

Sefdjreibung beä Sormarfdjeä ber beutfdjen Armee

gegen tyaxiä ift bie GrjäHlung reidj an intereffanten
SRomenten unb roir erHalten über mandje Ginjeln»
Heilen Auffdjlüffe, roeldje in offijietten SBerfen über*

gangen roerben muffen.
SBenn eä aber ber Srigabe in ber erften £älfte

beä gelbjugeä nidjt oergönnt roar, roie mandje anbere

Sorbeeren ju fammeln, fo Hat fidj iHr bodj fpäter
bei ben Äämpfen an ber Soire reidjlidj ©elegenHeit

geboten, eine fräftige SBirffamfeit ju entfalten unb
nüfelidje ©ienfte ju leiften.

©er GHrentag ber Srigabe bleibt aber jener ber

©djladjt bei 8oignt)«Souprt) am 2. ©ecember, roo

eine gelungene, unter fdjroierigen SerHältniffen auä»

gefüHrte, oon ©eneral oon Gotomb felbft gefüHrte

Attaque nidjt roenig ju bem Grfolg beä Sageä bei«

getragen Hat.

©aä Sudj madjt feinen Anfprudj auf b,bb,exn

roiffenfdjafttidjen SBertH, ift aber bodj nidjt nur
militärifdj intereffant, fonbern entHält audj mandje

GinjelnHeiten über SefdjaffenHeit beä Sanbeä, ein*

jelner Ortfdjaften unb baä SeneHmen ber Gin«

rooHner gegen bie beutfdjen Sruppen unb Offijiere
roäHrenb beä Äriegeä.

©aä Sudj ift gut unb anjieHenb gefdjrieben, unb
barin ift mandjeä SeleHrenbeä entHalten.

dibgenoffenfdjaft.
SBmtbeäftaot. (SBafjt »on ©fotffonären.) ©er

S3unbc«tatfj fjat ba« (Sommanbo ber VIII. ©Ioipon bem Oberften

Sllpfjon« SBfsffer fn Sujern, ba« ber IV. ©foipon bem Oberften

Sofjann .Sottmann fn ©olotfjurn übertragen.

Oberfttieutenant Sftiberegg tn äüriäj fft be« Sommanbe« be«

28. 8anbmebr*3nfantcrfe»SRegfment« überhoben.

— (©fe SBabl be« Oberftteg«comm(ffär«) giebt

ber SBreffe »Ici ju fpredjen; ben „!Ba«ler SRaiJjrldjtcn" wirb übet

bfefetbe au« ber 33unbe«ftabt gcfcfjrfcbcn: „©fe SBafjl be« $crrn
Dberftlieutenant« SRubolf jum efbg. Dbetfr(eg«commlffär mit

gleidjjeltiger SBeförberung jum Oberften tjat allgemein überrafdjt.

gür ben SBunbeSrattj roar e« {ebenfatt« efne fdjrolerfge Slufgabe,

für bfe burdj Slu«trftt ©enjter« erlebfgte ©teile efne geeignete

SBerföntidjfclt ju pnben, unb audj $r. SRubolf foff Pd) erft nadj

langem Sögern jut Stnnaljme entfcfjfoffcn fjaben. Stn ffjm »er»

Ifert, roie un« »on butdjau« mapgebenber ©eile mltgetfjeflt wtrb,

ba« 3nPtuftion«corp« einen feiner tüdjtigpen DfPjiere. ajr. SRu.

bolf Fjat fidj tn«befonbcre »let unb eingefjenb mft ber grage bc«

mllltärifdjen SBorunterrfdjt« (SCurnuntertidjt) befapt unt er wat
e«, ber feft jroet 3abrcn fn treffttdjer SBeffe bfe SefjrefSRtfruten«

fdiulen in Sujern commanbirte. Slbgefefjen »on feinen mffltä»

rlfdjen Äenntnlffen erfreut pdj ber neue Dberfr(eg«commlpr einer

faufmännifdjen SHtbung unb fo bütfte ber S8unbc«rattj mit feiner

SBafjt einen glüdlfdjen ©riff getfjan fjaben."

— (SBeränberungen tm 3n ftruftfen«corp«.) Sluf

ben SBorfdjlag bc« eibg. SWilitärbepartement« tjat ber 93unbe«ratfj

tle SBefolbung be« 3n|truftfon«perfonat« aller SBaffen füt ba«

laufenbe 3afjr feftgcfefct, unb gtefdjjcltlg gewäfjlt: Sit« Snflruf«

tor II. Älaffe bet Snfanterfe fm I. ©i»ipon«frei«: ßrn. grfebrld)

Krämer, 3nfanterte»Dber(leutenant, »on un» fn ©enf. SU« 3n«

Ptuftor II. Älaffe ber 3nfantcrle im III. ©(»iponefref«: #rn.
Slnton ßiollna, 3nfantcr(e-DberIfeutenont, in SBern. SU« 3n<

ftruftor II. Älaffe be« «Senfe: £rn. SBaut SBfunb, SPontonnfer»

Dberlfeutenant, tn Senf (bfJbet prcolforlfdj).
©er SlmUantrltt für ble »otftefjenben brel 3nPruftoren fjat mit

I. gebruar näcfjpfünftfg ju erfolgen.

— (©ntlaffung au« bem 3nflruf tf en«corp«.j
§crr SKajor (Smft ©a»att, »en Drbe (SBaabt), Ga»aHerlr»3n'

flruftcr I. Äfaffe, fft auf fefn ©efudj tjfn »on bfefer ©teile ent<

laffen roorben, unter Söerbanfung bet getetßcten ©ienfte.

— (Sntlaffung au« bem 3nftt uftfon«cotp«.J
£etr SWafor SBruppadjer, »on SBlntetttjur, 3Ittfllerfe»3nfrruftot

II. Ätaffe, tjat mft ©djreiben »om 19. bie« tte (Sntlaffung »ott

biefer ©tede nacfjgefudjt, weldje (Sntlaffung ffjm »om S8unbe«rattje

unter Söerbanfung ber geteffteten ©ienfte erttjeilt würbe.

— ((Sntlaffung au« bem 3nftruftlon«corp«.)
©er SBunbeSrattj ertfjeifte bem Jijrn. SWafor Gbuarb SRifotb, »on

SBern, (Sa»atIerfe<3nftruftor II. Ätaffe, bte »on ifjm gewünfdjU

(Sntlaffung »on feiner ©teile.

— (©le (Sntlaffung au« bem Slrmecscrbanbe)
IP tn (Sfjren unb unter Söerbanfung ber geteipeten ©fenfle fo(<

genben fjöfjern DfPjieren bewtltfgt: ben §errcn DberP geonj

©djäbtet tn Sfjun; Dberftlieutenant getebrfd) SWeJenet fn SBern;
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Corps dabei die ersten Gefechte vor Paris bestehen

(bei Petit-Bicêtre und Châtillon gegen General
Ducrot, 19. September). Mit der Darstellung der

erfolglosen Verhandlungen Jules Favre's mit Graf
Bismarck schließt dieser erste Abschnitt der Belagerung

vyn Paris.
Die Erzählung wendet stch der Belagerung der

beiden wichtigen, im Rücken der Armee gelegenen

Festungen zu, welche gleichzeitig mit diesen Ereignissen

ihre Thore den Deutschen öffneten: Toul, mit
dessen Fall die Eisenbahnverbindung bis nahe an
Paris gewonnen wnrde, und Straßburg, dessen

schwieriger und großartiger Belagerung der letzte

Theil dieses Heftes gewidmet ist. Mit der Ueber»

gäbe dieser Stadt — genau 189 Jahre, nachdem

die Franzosen „mitten im Frieden sie ohne Schwertstreich

besetzt hatten" — wurden beträchtliche Heerestheile

zur Verwendung gegen die im Innern Frankreichs

stch sammelnden neuen Streitkräfte frei und
als die großen Mittelpunkte des Krieges treten

nun Paris und zeitweilig noch Metz hervor.

Leitfaden des Pferdemesens. Bearbeitet von Georg
v. Görgey, k. k. Oberlieut, und Eduard Bauer,
k. k. Oberlieut. Mit 2 Tafeln und 108 in
den Text gedruckten Holzschnitten. 2. Auflage.
Wien 1876. L. W. Seidel 6 Sohn.

Vorliegendes Buch ist mit Zuhilfenahme der besten

Quellen, als Nadosy, Oeynhausen, Masch, Müller

zc., und gestützt auf die mehrjährige Thätigkeit
der Herren Verfasser als Lehrer an k. k. Truppenschulen

in möglichster Kürze zusammengestelltmorden.
Der Inhalt des Buches theilt stch in 4 Abschnitte.

Es wird behandelt: 1. Exterieur und Krankheiten
des Pferdes; 2. Zahnlehre und Altersbestimmung;
3. Lehre vom Huf und Hufbeschlag; 4. Wartung,
Saltlung, Packung und Zäumung.

Aus dem Tagebuch des Generalmajors von Colomb,
Commandeur der 3. mobilen Cavallerie-Brigade

während des Feldzuges 1870/71. Mit
2 Karten. Berlin 1876. E. S. Mittler &
Sohn.

Jn vorliegendem Buch schildert General von
Colomb, welcher während des deutsch-französischen

Feldzuges 1870/71 die 3. Brigade der 2. Caoallerie-

Division befehligte, Tug für Tag seine Erlebnisse
und die Leistungen seiner Truppen. Schon bei

Beschreibung des Vormarsches der deutschen Armee

gegen Paris ist die Erzählung reich an interessanten
Momenten und wir erhalten über manche Einzelnheiten

Aufschlüsse, welche in offiziellen Werken

übergangen werden müssen.

Wenn es aber der Brigade in der ersten Hälfte
des Feldzuges nicht vergönnt war, wie manche andere

Lorbeeren zu sammeln, so hat stch ihr doch später
bei den Kämpfen an der Loire reichlich Gelegenheit

geboten, eine kräftige Wirksamkeit zu entfalten und
nützliche Dienste zu leisten.

Der Ehrentag der Brigade bleibt aber jener der

Schlacht bei Loigny-Poupry am 2. December, wo
eine gelungene, unter schwierigen Verhältnissen aus¬

geführte, von General von Colomb selbst geführte
Attaque nicht wenig zu dem Erfolg des Tages
beigetragen hat.

Das Buch macht keinen Anspruch auf hdhern

wissenschaftlichen Werth, ist aber doch nicht nur
militärisch interessant, sondern enthält auch manche

Einzelnheiten über Beschaffenheit des Landes,
einzelner Ortschaften und das Benehmen der

Einwohner gegen die deutschen Truppen und Ofstziere
während des Krieges.

Das Buch ist gut und anziehend geschrieben, und
darin ist manches Belehrendes enthalten.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Wahl von Divisionäre«.) Der
BundeSrath hat das Commands der Vili. Division dem Obersten

AlphonS Pfyffer in Luzern, das der IV. Division dem Obersten

Johann Kottmann in Solothurn übertragen.

Oberstlieutenant Anderegg tn Zürich ist de« Commandos de«

28. Landmehr-Jnfanterie-Regiment« überhoben.

— (Die Wahl de« Oberkriegscommissär«) giebt

der Presse vicl zu sprechen; den „BaSlcr Nachrichten" wird über

dieselbe au« dcr BundcSstadt gcschricbcn: „Die Wahl de« Herr»

Oberstlieutenant« Rudolf zum eidg. Oberkriegscommissär mit

gleichzeitiger Beförderung zum Obersten hat allgemein überrascht.

Für den BundeSrath war e« jedenfalls eine schwierige Aufgabe,

für die durch Austritt Denzler« erledigte Stelle eine geeignete

Persönlichkeit zu finden, und auch Hr. Rudolf svll stch erst nach

langem Zögern zur Annahme entschlossen haben. An Ihm

verliert, wie un« von durchaus maßgebender Seite mitgetheilt wird,
da« Jnstruktionscorps cincn seincr tüchltgstcn Offiziere. Hr. Ru,

dolf hat sich insbesondere viel und eingehend mit der Frage dcS

militärischen Vorunterricht« (Turnunterricht) befaßt und er war
e«, der seit zwet Jahren in trefflicher Weise die Lehrer.R'krute»,

schulen in Luzern commandirte. Abgesehen »on seinen militärischen

Kenntnissen erfreut sich der neue Oberkriegscommissär einer

kaufmännischen Bildung und so dürste der BundeSrath mit seiner

Wahl einen glücklichen Griff gethan haben/

— (Veränderungen tm Jnstruktionscorps.) Auf
den Vorschlag deS eldg. Militärdepartements hat der Bundesrath

vie Besoldung de« Jnstruktionspersonals aller Waffcn für das

laufende Jahr fcstgcseht, und gleichzeitig gewählt: Als Jnstruk-

tor II. Klasse der Infanterie tm I. DivistonSkrei« : Hrn. Friedrich

Cramer, Jvfavterte-Oberlteutenant, »on und tn Gc»f. Als

Jnstruktor II. Klasse der Jnfantcrie im III. DivistonSkrei« : Hrn.

Anton Ciolina, Jnsanierie Oberlieutenant, in Bern. Als

Jnstruktor II. Klasse de« Genie: Hrn. Paul Pfund, Pontonnier-

Oberlieutenant, in Lenk (bisher provisorisch).

Der Amtsantritt für die vorstehenden drei Jnstruktoren hat mit

I. Februar nächstkünfttg zu erfolgen.

— (Entlassung aus dem Jnstruktionscorps.)
Herr Major Emil Davall, von Orbe (Waadt), Cavallerie-In-

struktor I. Klasse, tst auf sein Gesuch hin »on diescr Stelle ent<

lassen wordcn, unter Verdankung der geleisteten Dienste.

— (Entlassung a'u« dem Jnstruktionscorps.)
Herr Major Bruppacher, vvn Winterthur, Artillerie-Jrrstrukto,

II. Klasse, hat mit Schreiben vvm 59. die« tie Entlassung »vn

dieser Stelle nachgesucht, welche Entlassung ihm vom Bundeêrathe

unter Verdankung der geleisteten Dienste ertheilt wurde.

— (Entlassung au« dem Jnstruktton«corp«.)
Der BundeSrath ertheilte dem Hrn. Major Eduard Risold, »vn

Bern, Cavallerte-Jnstruktor II. Klasse, die »vn ihm gewünschte

Entlassung »vn seiner Stelle.

— (Die Entlassung aus dem Armee»erbande)
tft in Ehren und unter Verdankung der geleisteten Dienste

folgenden höhern Ofsizieren bewilligt: den Herren Oberst Leonz

Schädler tn Thun z Oberstlieutenant Friedrich Metzener In Bern;


	

